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Einleitung

Im deutschsprachigen Schrifttum gibt es we-
nige Berichte zur Wildschweinsalmonellose. 
PLÖTNER et al. (1979) berichteten von Erkran-
kungen durch Salmonella (S.) Choleraesuis bei 
Wildschweinen in Südthüringen. Es traten ver-
mehrt Verendungen in den Rotten auf und bei 
der Sektion der Tiere konnten septikämische 
Veränderungen festgestellt werden.
WEBER et al. (1990) sowie MÜLLER et al. (2004) 
berichteten ebenfalls vom Vorkommen dieser 
Bakteriose in Wildschweinbeständen Nordbay-
erns. Dabei wurden sowohl die septikämische 
Erkrankung als auch eine S. Choleraesuis be-
dingte Osteomyelitis (Knochenentzündung) als 
chronische Form diagnostiziert.
DEDEK et al. (1986) gelang der Nachweis von 
einem S.-Choleraesuis-Isolat aus Kotproben 
frisch gestreckter Wildschweine in Vorpom-
mern.

Material und Methoden
Im Zeitraum 2000–2008 wurden 350 Wild-
schweine bzw. Organe von Wildschweinen 
aus Thüringen pathologisch-anatomisch un-
tersucht. Von diesem Probenmaterial erfolgten 
generell virologische Untersuchungen mittels 
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Zellkulturverfahren und/oder Polymerase-Ket-
tenreaktion-Methode (PCR) zum Nachweis des 
Virus der Schweinpest und der Aujeszkyschen 
Krankheit. 
Der größte Teil dieses Probenmaterials (270 
Tierkörper bzw. Organe von Tierkörpern) 
wurde bakteriologisch untersucht. Die Diffe-
renzierung der isolierten Bakterien erfolgte 
durch bakterioskopische, biochemische, sero-
logische und zum Teil molekularbiologische 
Untersuchungsverfahren. Die Eingruppierung 
der isolierten Salmonellen wurde entsprechend 
des Kauffmann-White-Schemas (GRIMONT und 
WEILL 2007) vorgenommen.
Von einem repräsentativen Anteil nachgewie-
sener S.-Choleraesuis-Isolate (n = 24) wurden 
zur weiteren Charakterisierung der Bakterien 
die Plasmidanalyse, die Makrorestriktionsana-
lyse und die Pulsfeldgelelektrophorese (PFGE) 
unter Verwendung von 3 Restriktionsenzymen 
(Xbal, Blnl, Spel) durchgeführt. Diese Unter-
suchungen erlauben Aussagen zur Virulenz des 
Erregers und zur Epidemiologie der Krankheit.

Ergebnisse

Die virologischen Untersuchungen auf Schwei-
nepest und Aujeszkyschen Krankheit wurden 
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generell mit negativen Ergebnissen abgeschlos-
sen. Als spezifi sche bakterielle Krankheitserre-
ger wurden Salmonellen, Pasteurellen, Coryne-
bakterien, Streptokokken, Listerien, Brucellen 
und Mykobakterien bei 65 Tieren (24,1 %) iso-
liert (Tabelle 1).
Dabei dominierte der Anteil von Salmonellen 
mit 43 Nachweisen (16 %). Der Hauptanteil 
fi el auf S. Choleraesuis mit 41 Nachweisen. 
Daneben konnte jeweils einmal die Salmonel-
la-Serovaren S. Typhimurium und S. Enteritidis 
nachgewiesen werden.
Die S. Choleraesuis positiven Tiere waren ge-
nerell Jungtiere bis zum Überläuferalter. Bei 
adulten Wildschweinen wurde der Erreger nicht 
nachgewiesen (Tabelle 2). Ein Teil der Jung-
tiere wurde als Fallwild eingeschickt.

Die Krankheit trat in den Jahren in unterschied-
licher Häufung praktisch ganzjährig auf, wobei 
eine gewisse Dominanz in den Monaten Okto-
ber und November mit zusammen 13 Fällen zu 
verzeichnen war (Tabelle 3 und 4).
Die Obduktion der als Fallwild oder als krank-
geschossen eingeschickten Tiere ergaben weit-
gehend einheitliche pathologisch-anatomische 
Befunde einer Septikämie. Diese waren cha-
rakterisiert durch hyperplastische Milzschwel-
lungen, Lymphknotenschwellungen, grau-weiße
bis graurote miliare Herde im Lebergewebe, 
katarrhalische bis blutig-geschwürige Verände-
rungen im Magen, katarrhalische bis diphthe-
roid-nekrotisierende Veränderungen in Dünn- 
und Dickdarm sowie Blutungen am Herzen, der 
Lunge und den Hirnhäuten.

Erreger Anzahl Befallene Organe Krankheit

Salmonella Choleraesuis 41 Gehirn, Parenchyme, 
Magen-Darm-Kanal Allgemeininfektion

Salmonella Typhimurium 1 Darmkanal lokale Darmentzündung
Salmonella Enteritidis 1 Darmkanal lokale Darmentzündung

Pasteurella multocida 6 Atmungstrakt Lungenentzündungen 
(Nasenschleimhaut-entzündung)

Corynebacterium ulcerans 5 Kopf- und Halslymph-
knoten eitrige Lymphknotenentzündung

Streptococcus suis 5 Gehirn, Lunge, 
Parenchyme

Gehirnentzündung, Allgemein-
infektion

Listeria monocytogenes 3 Gehirn Gehirnentzündung
Brucella suis 2 Geschlechtsorgane Entzündung Geschlechtsorgane

Mycobacterium avium 2 Darm- und 
Kopfl ymphknoten eitrige Lymphknotenentzündung

Tabelle 1   Nachweis spezifi scher bakterieller Krankheitserreger

Alter Anzahl negativ Anzahl positiv % untersuchter Tieren

Frischlinge 97 22 22,7
Überläufer 88 18 20,4
adulte Tiere 39 0 0
ohne Altersangabe (Organsendungen) 46 1 4,6

270 41 15,1

Tabelle 2   Gegenüberstellung der S.-Choleraesuis-Untersuchungsergebnisse und dem Alter der Tiere
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Daneben konnten bei wenigen Tieren nur ein-
zelne Veränderungen in Form von Abszessen, 
Lungenentzündungen und chronisch-eitriger 
Osteomyelitis der Zehenknochen vorwiegend 
der Vordergliedmaßen diagnostiziert werden 
(Tabelle 5, Abb. 1 und 2).
Durch die bakteriologischen Untersuchungen 
wurden die Salmonellen im Direktausstrich aus 
dem Gehirn, den Parenchymen und den Verdau-
ungsorganen isoliert. Die Differenzierung ergab 
den Nachweis von S. Cholerasesuis. Diese bak-
teriologischen Befunde belegen ein invasives 
Verhalten der Salmonellen und sind als ätiolo-
gisches Agens der Krankheits- bzw. Todesursa-
che anzusehen.
Von 24 Isolaten wurden molekularbiologische 
Untersuchungen mittels der Plasmidanalyse 
vorgenommen und dadurch in allen Bakteri-
enstämmen das für S. Choleraesuis typische 
Virulenzplasmid nachgewiesen werden.
Durch die PFGE-Analyse in Kombination mit 
der Makrorestriktionsanalyse wurden auf Grund 
der Ergebnisse von 3 unterschiedlichen Restrik-
tionsenzymen die 24 Isolate in 3 verschiedene 
genetische Gruppen eingeteilt (Tabelle 6).
Die genetische Gruppe I konnte bei Wild-
schweinen in Nordost- und Ostthüringen (Kreis 
Sömmerda, Saale-Holzland-Kreis und Ilmkreis) 
nachgewiesen werden. Dagegen überschnitten 
sich in Westthüringen die Nachweise der gene-
tischen Gruppe II und III bei Wildschweinen, 
wobei der Schwerpunkt der Gruppe II im Ge-
birge Hainich lag und lediglich Einzelnach-
weise im südlichen Wartburgkreis und im süd-

Jahr Anzahl untersuchter Tiere Anzahl positiver Tiere

2000 12 1
2001 12 1
2002 13 2
2003 38 1
2004 51 3
2005 26 7
2006 20 2
2007 61 15
2008 37 9

270 41

Tabelle 3   Verteilung der S. Choleraesuis positiven Tiere im Zeitraum 2000 –2008

Monat Anzahl positiver Tiere

Januar 4
Februar 2
März 5
April 2
Mai 0
Juni 3
Juli 1
August 5
September 3
Oktober 5
November 8
Dezember 3

Tabelle 4   Jahreszeitliche Verteilung der S. Cholerae-
suis positiven Tiere

Sektionsergebnis Anzahl

Septikämie 33
Abszesse innere Organe 2
Osteomyelitis 2
Magen-Darm-Entzündung 2
Lungenentzündung 2
Autolyse 1
Summe 41

Tabelle 5   Aufstellung der Sektionsbefunde der S. Cho-
leraesuis positiven Tiere
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Tabelle 6   Geographische Verteilung der drei nachgewiesenen genetischen Gruppen von S. Choleraesuis im Un-
tersuchungsmaterial

Abb. 1   (links) Gelenksveränderungen der Vorderläufe 
bei einem Wildschwein mit chronischer S.-Cholerae-
suis-Infektion

Abb. 2   Anschnitt der Vordergliedmaße aus Abb. 1 mit 
deutlicher Phlegmone und chronisch-aktiver Osteo-
myelitis durch eine chronische S.-Choleraesuis-Infek-
tion

Salmonella-Choleraesuis vom Wildschwein aus Thühringen (2004–2008)
Stamm Herkunft PP PFGE Xbal Blnl Spel Genet.Gr.

1 LK Sömmerda a X2 B3 Sp1 I
2 LK Sömmerda a X2 B3 Sp1 I
3 LK Schmalkalden-Meiningen a X1 B2 Sp1 III
4 LK Schmalkalden-Meiningen a X1 B1 Sp1 II
5 LK Schmalkalden-Meiningen a X1 B2 Sp1 III
6 LK Wartburgkreis a X1 B2 Sp1 III
7 LK Wartburgkreis a X1 B1 Sp1 II
8 LK Saale-Holzland a X2 B3 Sp1 I
9 LK Schmalkalden-Meiningen a X1 B2 Sp1 III

10 LK Saale-Holzland a X2 B3 Sp1 I
11 LK Ilmkreis a X2 B3 Sp1 I
12 LK Unstrut-Hainich a X1 B1 Sp1 II
13 LK Wartburgkreis a X1 B1 Sp1 II
14 LK Unstrut-Hainich a X1 B1 Sp1 II
15 LK Schmalkalden-Meiningen a X1 B1 Sp1 II
16 LK Schmalkalden-Meiningen a X1 B1 Sp1 II
17 LK Schmalkalden-Meiningen a X1 B2 Sp1 III
18 LK Wartburgkreis a X1 B2 Sp1 III
19 LK Schmalkalden-Meiningen a X1 B2 Sp1 III
20 LK Schmalkalden-Meiningen a X1 B2 Sp1 III
21 LK Unstrut-Hainich a X1 B1 Sp1 II
22 LK Schmalkalden-Meiningen a X1 B2 Sp1 III
23 LK Gotha a X1 B1 Sp1 II
24 LK Gotha a X1 B2 Sp1 III
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lichen Kreis Schmalkalden-Meiningen geführt 
werden konnten. Die genetische Gruppe III 
wurde dagegen vor allem im Kreis Schmalkal-
den-Meiningen und nur bei wenigen Tieren im 
nördlichen Wartburgkreis sowie im westlichen 
Kreis Gotha nachgewiesen.

Diskussion

Bei einem Viertel der bakteriologisch unter-
suchten Wildschweine konnten bakterielle 
Infektionen als Krankheits- bzw. Todesursa-
che festgestellt werden. Dabei dominierten 
die Nachweis von Salmonellen mit insgesamt 
43 Isolierungen. Der Hauptanteil entfi el auf 
Infektionen durch S. Choleraesuis. Dagegen 
ließen sich S. Typhimurium und S. Enteritidis 
nur sporadisch feststellen. Die Sektionsbefunde 
bei Nachweis der letzten beiden Salmonella-
Serovaren waren durch Darmveränderungen 
geprägt. 
S. Choleraesuis ist ein Salmonella-Serovar, 
welches eine Wirtsanpassung an die Spezies 
Schwein besitzt. Virulenz, Infektionsdosis und 
infektionsbegünstigende Faktoren sind für die 
Manifestation bestimmend (SELBITZ 1993 und 
2007). Bei anderen Tierarten wird S. Cholera-
esuis nur sporadisch isoliert (WILLINGER et al. 
1984). Erkrankungen des Menschen werden 
zwar selten beschrieben, doch kann prinzipiell 
S. Choleraesuis Ursache für menschliche Er-
krankungen sein und muss somit als Zoonosee-
rreger angesehen werden (BANGTRAKULNOUTH 
et al. 2004, CHANG et al. 2005, SELBITZ 2007).
Die S.-Choleraesuis-Infektionen waren generell 
bei den befallenen Tieren Erkrankungs- bzw. 
Todesursache, was die Sektionsbilder, die ein-
deutigen bakteriologisch-kulturellen Befunde 
und die Nachweise der Virulenzplasmide bele-
gen. Septikämische Verlaufsformen der Erkran-
kungen wurden auch von PLÖTNER et al. (1979) 
und WEBER et al. (1990) beschrieben. Daneben 
konnte die von MÜLLER et al. (2004) beschrie-
bene Salmonellen bedingte chronische Osteo-
myelitis auch bei zwei Tieren im Jahr 2008 fest-
gestellt werden.
Die Salmonellose wurde als Erkrankung jun-
ger Wildschweine nachgewiesen. Ältere Tiere 
erkranken vermutlich klinisch nicht, fungieren 
aber als stummer Erregerträger (SELBITZ 2007).

Nach der Jahresanalyse wurde die Krankheit bis 
2003 nur selten und ab 2004 häufi ger diagnos-
tiziert. In den Jahren 2007 und 2008 wurde die 
Salmonellose bei über 25 % der untersuchten 
Tiere festgestellt. Der Nachweis erfolgte prak-
tisch ganzjährig mit einer Dominanz im Herbst. 
In den Wildschweinepopulationen Thüringens 
ist die Krankheit vermutlich schon seit Jahr-
zehnten endemisch verbreitet, was auch durch 
den Bericht von PLÖTNER et al. (1979) zum Aus-
druck kommt. 
Nach BRÖMEL (1994) wird der Eintrag von 
S. Choleraesuis in die Wildschweinepopulation 
durch Gülleausbringung auf landwirtschaftliche 
Flächen vermutet. Diese Schweinesalmonel-
lose war in den 70-iger bis 90-iger Jahren des 
vergangen Jahrhunderts in den Hausschweine-
beständen präsent. 
Eine Analyse der Salmonellennachweise aus 
der Sektionsstatistik der Hausschweine Nord- 
und Mittelthüringens im Zeitraum 1982–1992 
ergab eine Dominanz von S. Choleraesuis mit 
insgesamt 236 Nachweisen, gefolgt von S. Ty-
phimurium mit 223 Nachweisen und einer ge-
ringen Zahl von 15 S.-Enteritidis-Isolierungen 
(BOCKLISCH, unveröffentlicht). Dies zeigt auf, 
dass der Erreger S. Choleraesuis gehäuft in 
den Hausschweinebeständen nachweisbar war. 
Somit ist über Gülle-, Jauche- und Dungaus-
bringung der Eintrag des Erregers in die Wild-
schweinepopulation möglich gewesen.
Die Situation in den Hausschweinebeständen 
hat sich in den letzten Jahren völlig verändert, 
denn nach HARTUNG (2008) wurde S. Cholerae-
suis in den Hausschweinebeständen in Deutsch-
land nicht mehr nachgewiesen. Somit stellen 
gegenwärtig die Salmonellen tragenden Wild-
schweine eine Gefährdung für die Hausschwei-
nebestände dar.
Die molekularbiologische Feindifferenzierung 
mittels der PFGE eines repräsentativen Anteiles 
von 24 Isolaten ergab eine territoriale Verbrei-
tung der nachgewiesenen genetischen Gruppen 
I, II und III.
Die Gruppe I wurde nur bei Tieren in Nord-, 
Mittel- und Ostthüringen festgestellt. Da kein 
Nachweis in Südthüringen zu belegen war, 
kann geschlussfolgert werden, dass ein Popula-
tionsaustausch der Wildschweine durch Wech-
seln über den östlichen Thüringer Wald und das 
Thüringer Schiefergebirge nicht stattfi ndet.
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Die genetische Gruppe II wurde hauptsächlich 
bei Tieren im westthüringer Gebirge des Hai-
nich und die genetische Gruppe III bei Wild-
schweinen aus Südthüringen mit dem Schwer-
punkt der südlichen Werraniederung ermittelt. 
Ein Wechseln der Wildschweine von der Werra-
niederung in das Hainichgebiet und umgekehrt 
ist sowohl möglich als auch wahrscheinlich und 
erklärt somit das Vorkommen beider genetischer 
Gruppen im südwestlichen und westlichen Teil 
von Thüringen.

Zusammenfassung
Im Untersuchungszeitraum wurden kein Virus
der Schweinepest und der Aujeszkyschen 
Krankheit bei den untersuchten Wildschweinen 
nachgewiesen. Die bakteriologischen Untersu-
chungen führten bei ca. 25 % der untersuchten 
Wildschweine zur Feststellung bakterieller In-
fektionskrankheiten. Dabei wurde die Salmo-
nellose, verursacht durch S. Choleraesuis bei 41 
Tieren diagnostiziert. Hauptsächlich Jungtiere 
(Frischlinge und Überläufer) erkrankten und 
verendeten in Folge dieser Infektionskrankheit. 
Das Sektionsbild war durch septikämische Ver-
änderungen geprägt. Durch molekularbiolo-
gische Untersuchungen mittels der Makrores-
triktionsanalyse und Pulsfeldgelelektrophorese 
konnten bei den S.-Choleraesuis-Stämmen drei 
genetische Gruppen detektiert werden. Diese 
Gruppen waren regional unterschiedlich bei 
den Wildscheinen verteilt und erlauben epide-
miologische Aussagen.

Summary
Diseases of wild boar, especially salmonel-
losis

Over the sample period the virus of swine fever 
or Aujeszky’s disease was not detected in the 
examined wild boars.Bacteriological exami-
nations revealed bacterial infections in appro-
ximately 25 % of the wild boars including 41 
cases of infections with S. Choleraesuis. Ge-
nerally younger wild boars fell ill due to this 
infection and exhibited signs of septicemia in 
necropsy. Three genetically different strains of 
S. Choleraesuis could be differentiated by bio-

molecular methods including macrorestriction 
analysis and pulsed fi eld gel electrophoresis. 
These strains were regional distributed diffe-
rently and allow epidemiological statements.
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